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Kunsthandwerk
und Handwerkskunst

JOna. Eine grosse Schar von Mitgliedern des Kunstvereins Oberer
Zürichsee besichtigte die Firma Fontana&Fontana, dieWerkstätten
für Malerei, im Joner Industriequartier Buech.

Gebannt sind alle Augen auf die Hände
von Marius Fontana gerichtet. Flink, als
sei es ein Kinderspiel, lässt er abwech-
selnd Pinsel und Stift über das Holzstück
gleiten und verleiht dem Material mit
jedem Handgriff eine leicht veränderte
Struktur. Neben vielen Farbpulvern und
Behältern mit unterschiedlicher Flüssig-
keit irritiert einzig die kleine Flasche
Bier auf seinem Arbeitstisch. Für diese
Maserung benötige er Bier, «aber nur
dunkles», fügt der Restaurator und De-
korationsmaler lachend hinzu.DieWerk-
statt von ihm und seinenMitarbeitern ist
Zeuge von meist alten Objekten wie
Möbeln und Musikinstrumenten, deren
Werte es durch sachgemässe Restaurie-
rung zu erhalten gilt.

In einer weiteren Werkstatt prägen
kirchliche Bilder und Figuren den Ge-
samteindruck. Mit welcher Sisyphus-
arbeit aber die Wiederherstellung der
sakralen Werke verbunden ist, zeigt die
Präsentation vom Auflegen von Blatt-
gold, einem sehr alten Handwerk. Die
aus hochkarätigen Legierungen produ-
zierten hauchdünnen Folien müssen ein-
zeln aufgelegt werden und erfordern
eine absolut ruhige Hand.Eines von vie-
len Standbeinen von Fontana&Fontana
ist die Farb- und Oberflächengestaltung.
Bei der äusseren wie bei der inneren
Farbgestaltung würden sehr viele Krite-
rien eine grosse Rolle spielen, bemerkt
Olivia Fontana, zum Beispiel das Alter
eines Hauses und der Baustil, in welcher

Region es stehe und welche Lichtver-
hältnisse dort herrschen. Im Gegensatz
zu früheren Zeiten, in denen der Maler
die Beratung übernommen hat, steht
heutzutage ein ganzes Farbsystem zur
Verfügung. «Wir bewegen uns immer in
einem Spannungsfeld von unterschiedli-
chen Anforderungen, Erwartungen und
Ansprüchen.» Für eine nachhaltigeAus-
führung sei deshalb mehr denn jeWissen
und Können gefragt,weiss sie aus Erfah-
rung.

Signalwirkung der Farben
«Die Erfahrung lehrt uns, dass die ein-
zelnen Farben besondere Gemütsstim-
mungen geben.» Mit diesem Zitat von
Johann Wolfgang von Goethe begrüsst
Alois Artho, Vorstandsmitglied des
Kunstvereins Oberer Zürichsee, imVor-
feld der Besichtigung die rund 70 Mit-
glieder. Er machte keinen Hehl daraus,
dass noch nie so viele Leute an einem

Anlass teilgenommen haben.Mit der Be-
merkung «Farben haben eine Signalwir-
kung, und die kann sehr emotional sein»
zieht Claudio Fontana diesen roten Fa-
den weiter. Farben könnten schmücken,
aber auch kennzeichnen oder schützen.
Nach Aussage des Geschäftsleiters sind
Farbanwendungen seit 43000 Jahren be-
kannt. Die grosse Industrialisierung be-
gann um 1800 mit 30 Farbpigmenten,
heute sind es 100000.Mindestens eben-
so enorm hat sich das 1964 von Rino
Fontana und Robert Helbling als Maler-
geschäft gegründete Unternehmen ent-
wickelt. Heute leiten zwei Familien und
zwei Generationen die Geschicke der
Werkstätte für Malerei mit spezialisier-
ten Fachrichtungen auf rund 3000 Qua-
dratmeterWerk- undAtelierfläche. «Wir
haben keine Berührungsängste mit der
Kunst, denn unsere Tätigkeit ist Kunst-
handwerk und gleichzeitig auch Hand-
werkskunst.» (e)

Kurt Aeschbacher kommt nach Uznach
uZnach.Die Sternenwoche
der Unicef ist eine Sammelaktion
von Kindern für Kinder.Uznach
ist dabei und wird am 23.Novem-
ber vonTV-Moderator Kurt
Aeschbacher unterstützt.

Im Rahmen der 10. Sternenwoche or-
ganisiert Unicef vom 1.bis 30.November
einen Gemeindewettbewerb. Zehn
Teams aus zehn Ortschaften treten ge-
geneinander an und kämpfen darum,die
höchste Spendensumme zu sammeln.
Der Schul- und der Gemeinderat haben
sich für die Teilnahme Uznachs an die-
sem Wettbewerb ausgesprochen, unter
anderem auch, weil die Gemeinde seit
Juli 2011 Trägerin des Unicef-Labels
«Kinderfreundliche Gemeinde» ist.

KurtAeschbacher konnte für die Ster-
nenwoche in Uznach gewonnen werden.
Der seit Jahren bekannte und beliebte
Moderator wird am Chlausmärt vom 23.
November zwischen 12 und 14 Uhr am
Stand der Schule Uznach im Städtli beim
Sustplatz präsent sein und die Kinder bei
ihrer Sammelaktion unterstützen.

Der Erlös der Sternenwoche fliesst
jedes Jahr in ein anderes Unicef-Projekt.
Das 2013 gesammelte Geld wird für
Flüchtlingskinder aus der Elfenbein-
küste, die in Liberia Schutz gefunden ha-
ben, verwendet. Die Kinder sollen Zu-

gang zu sauberemWasser, gesunder Er-
nährung sowie umfassender Gesund-
heitsvorsorge erhalten und die Schule
besuchen können.

Unicef unterstützt Liberia in derVer-
sorgung der Flüchtlinge und errichtet
Schulen, Gesundheitszentren, kinder-
freundliche Zonen und Brunnen im
Grenzgebiet. Von den gesammelten

Spenden der Sternenwoche 2013 profi-
tieren sowohl Flüchtlingskinder aus der
Elfenbeinküste als auch Kinder aus Li-
beria. Der Schul- und der Gemeinderat
Uznach freuen sich über die hoffentlich
breite Unterstützung der Kinder bei
ihren eigenen bunten und mit viel En-
gagement vorbereiteten Sammelaktio-
nen. (e)

Marktnotizen
Wochenmarkt am Donnerstag
statt am Freitag

rapperswil. Der Markt vom 1. No-
vember findet infolge Feiertag amDon-
nerstag, 31. Oktober, statt. DasAngebot
an Früchten und Gemüse ist weiterhin
sehr gross.Deshalb gibt es am Stand von
Daniel Gattiker die letzten eigenen
Buschbohnen sowie die bekannten
Fünfliber-Sträusse mit Sonnenblumen.
Familie Hauser bietet Krautstiel, den
letzten Süssmais, farbige Rüebli und
Randen an. Wintergemüse wie Kabis,
Wirz und Kürbis in Bio-Qualität gibt es
am Stand von Jürgen Käfer.Verschiede-
ne alte Apfelsorten von Hochstamm-
bäumen wie Cox Orange,Berlepsch und
Usteräpfel sind bei Hansueli Knecht er-
hältlich. Kaspar Hunziker bietet ver-
schiedene Apfelsorten, Apfelringe,
Shorley und Süssmost an.

Wer Energie braucht, ist bei Hansueli
Herrmann an der richtigen Adresse.
Dort gibt es alles in natürlicher Qualität:
Energiebällchen,Kürbis-Energie-Riegel
und Maca Loca (Energiedrink). Gleich
nebenan bei Marc Hasler findet man
11-jährigen Alp-Sbrinz, Alpschwein-
speck und Hochlandrind-Salami. Grie-
chische Spezialitäten wie Oliven in ver-
schiedenen Variationen und Antipasti
sind bei Metja zu haben. Bei Charlotte
Sieber gibt es neu im Angebot Ingwer-
Zimt-Sirup mit Nelken sowie Zitronen-
gras und Kaki.Verschiedene Fische sind
noch bis Mitte November bei der Fische-
reiWeber erhältlich.Viele weitere feine
Sachen wie Quittengelee,Hirschpfeffer,
Marronipesto, Nüsslisalat, Grabgeste-
cke, cremiger Pilgerkäse, Herbstzauber,
Berliner, Schafsbrie und Parmesan sind
bei den restlichen Marktständen zu ha-
ben. Ursi Zuppiger

Kunst in und an bauwerken: Die Mitglieder des Kunstvereins Oberer Zürichsee sind fasziniert von der handwerkskunst an verschiedenen Objekten. bild: zvg

Veranstaltung

Improvisationstheater im ZAK
JOna.Am Samstag, 2.November, um 20
Uhr heisst es im ZAK: «Anundpfirsich».
Es wird gnadenlos. Zug um Zug, Schlag
auf Schlag, Szene für Szene wetteifern
die Schauspieler um den Sieg des
Abends, angefeuert und fachmännisch
beurteilt von den Zuschauern.AlleWaf-
fen sind erlaubt, Tanz und Gesang, Poe-
sie und Pantomime und alle Genres von
Kammerspiel bis grosse Oper.Mehr über
die Improvisationen unter www.pfirsi.ch
oder www.zak-jona.ch. (e)

NAHELIEGEND.
IHRE KOMPETENTEN VOLVO-PARTNER
IN IHRER REGION.
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VOLVO

PFENNINGER GARAGEN AG
Seestrasse 115/117
8700 Küsnacht
Telefon 044 914 36 36
www.pfenninger-garage.ch

GARAGE HELBLING AG
Rütistrasse 47
8640 Rapperswil-Jona
Telefon 055 220 88 11
www.garagehelbling.ch
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Beratung mit
Begeisterung.

Wir engagieren uns in der Freizeit und
im Beruf. Machen Sie jetzt den Vorsorge-
check, unsere Lösungen werden auch
Sie begeistern: 055 225 53 10.
Allmeindstrasse 22, Rapperswil-Jona

Jürgen Staab,
begeisterter Geschäftsstellen-
leiter und Eishockeyfan.

anzeige

anzeige


